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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Bei sehr kaltem und regnerischem Ap-
rilwetter wurde am Samstagnachmittag 
das technische Equipment in Ansbach auf 
den LKW geladen und zum Flugplatz nach 
Rothenburg/Schweinsdorf  gefahren. Der 
dann folgende Aufbau mußte bei strö-
mendem Regen durchgeführt werden, 
so dass die meisten der Mitglieder am 
Ende total durchnässt waren. 

Ab 19 Uhr stand der Flugplatz den NAV-
Clern zur Verfügung und die ersten an-
gereisten Teilnehmer konnten auf dem 
Gelände ihre Wohnmobile einstellen. 
Fahrtleiter und Fahrtsekretär bauten den 
Slalomparcours nach dem seit Jahren be-
währten Schema auf dem Flugfeld auf. 
Für die 1800 m lange Wettbewerbsstre-
cke zum ersten DAM Meisterschaftssla-
lom der Saison 2019 sind das immerhin 
knapp 100 Pylonen, die als Richtungsän-
derung vermessen, aufgestellt und mar-
kiert werden müssen. 

Der Wettbewerbstag am Sonntag be-
gann für die Funktionäre und Helfer 
schon um 6 Uhr. Nach dem schlechten 
Wetter beim Aufbau am Samstag und 
den noch schlechteren Vorhersagen hat-
ten alle mit sehr schlechtem Wetter am 
Veranstaltungstag gerechnet. Aber in der 
Nacht hatte der Regen aufgehört und der 
Flugplatz begann abzutrocknen.

Es wurden alle noch notwendigen Restar-
beiten ausgeführt, die Papierabnahme im 
Flugplatz-Tower eingerichtet, die Einrich-
tung für die Helferverpflegung aufgebaut, 
Lichtschranken und Lautsprecheranlage 
in Funktion gesetzt, die technische Abnah-
me eingerichtet, die Streckenposten ein-
gewiesen und auf ihre Plätze gebracht.
Bei der Zeitmessung gab es eine Neu-
erung, der ASC hatte einiges Investiert 
und die Lichtschranken auf eine drahtlo-
se Technik umgestellt. Das Verlegen der 
Lichtschrankenkabel war dadurch nicht 
mehr nötig.  

36. Automobil-Slalom des ASC Ansbach 
am 28. April 2019 in Rothenburg o. d. Tauber

Schirmherr Klaus Dieter Breitschwert schickt Tivadar Menyhart, den Sieger der Gruppe 3, der 
Formel- und Eigenbaufahrzeuge, auf die Strecke.

Herbert Rötzer vom SFK Hansenried in der Oberpfalz war mit seinem NSU TT Schnellster bei 
den verbesserten Fahrzeugen der Gruppe 2.
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Pünktlich um 8.00 Uhr, nach der Stre-
ckenabnahme durch Sportkommissar 
Karl Koller, konnte die Klasse 1 gestar-
tet werden.

Während die Veranstaltung lief, begann 
es aufzuklaren und gegen Mittag zeigte 
sich sogar zeitweise die Sonne. Der Wet-
tergott war mit dem ASC äußerst gnädig. 
Es war ein regenfreier, fast wetteridealer 
Tag und obwohl es keine Werbung gab, 
hatten sich am Sonntag viele Zuschauer 
eingefunden. 

Die Veranstaltung konnte reibungslos, 
unfallfrei und ohne negative Vorkomm-
nisse durchgeführt werden. Der Schirm-

te man mit dem Starterfeld wieder sehr 
zufrieden sein. 

Mit der Siegerehrung der Klasse 12 ge-
gen 17.30 Uhr war der Wettbewerb of-
fiziell zu Ende. Gegen 19 Uhr war alles 
abgebaut, die Technik nach Ansbach ge-
bracht und aufgeräumt. Der ASC-Sla-
lom war auch 2019 wieder ein Aushän-
geschild für den Ansbacher Club und den 
NAVC-Motorsport.

Bericht Joachim Hofmann, 
Bilder Sigurd Merck

herr der Veranstaltung, Klaus Dieter Breit-
schwert, lies es sich nicht nehmen, ein 
Wettbewerbsfahrzeug zu starten und an 
einigen Klassensiegerehrungen teilzu-
nehmen. Der Sonderpreis des Schirm-
herren, ein bayerischer Löwe aus Porzel-
lan für den besten Teilnehmer aus dem 
Stadt- oder Landkreis Ansbach, ging an 
Ralph Beck vom MSC Bechhofen. 

Ein besonderer Dank gilt auch heuer den 
Helfern und Funktionären, die den gan-
zen Tag zuverlässig ihre Aufgaben erfüllt 
haben. Der ASC Ansbach ist stolz, dass 
er fast alle dieser Aufgaben durch sei-
ne eigenen Mitglieder abdecken konn-
te. Mit 122 Startern in 12 Klassen konn-

Der NAVC Komfortschutz bietet Sicher-
heit auf Reisen durch ganz Europa und so-
gar rund ums Mittelmeer. Er sichert bei-
spielsweise im Pannenfall die Weiterrei-
se und den Rücktransport des defekten 
Fahrzeuges, im Notfall auch die Heimrei-
se erkrankter oder verunfallter Personen, 

wenn es nötig ist. Diesen umfassenden 
Schutz gibt es für NAVC Mitglieder für 
nur 22,50 € pro Jahr. Und der Lebens-
partner ist für € 10,00 mit dabei, Kinder 
bis 18 Jahre kosten dann nichts mehr, sie 
sind im Familienschutz kostenlos mitver-
sichert; denn Ihre Lieben sollen ja nicht 

„im Regen stehen“, wenn einmal der Fall 
eintritt, den sich niemand wünscht. Die 
explizit beschriebenen Leistungen finden 
Sie auf www.navc.de oder Sie fordern die 
genaue Leistungsbeschreibung in unse-
rer Clubverwaltung an.

DIE URLAUBSZEIT STEHT VOR DER TÜRE:

Keine Reise ohne die Sicherheit des 
NAVC Komfortschutzes



Folgt uns auf Facebook!          www.facebook.com/DeutscherNAVCFolgt uns auf Facebook!      www.facebook.com/DeutscherNAVC   5

Clubnachrichten  .  12 • 2015

Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015

Fo
to

: M
ar

ku
s 

B
au

d
is

ch

Die RSM auf dem Weg zur Ziellinie der Saison 2015

CN12_2015.indd   5 18.11.15   4:48 nachm.

3

Clubnachrichten 05 / 2019

…alle Jahre 
wieder – 
kommt auch 
der Osterhase
Es hat bereits eine lange Tradition, das Os-
tereiersuchen des Automobil-Sport-Club 
Sulzbach-Rosenberg im NAVC und so traf 
man sich auch heuer beim ASC Clubheim 
in Rothsricht zur Jagd auf die Ostereier 
„Rund um den Hutzelstriegel“. Der Club-
osterhase hatte über einhundert bunte 
Ostereier im angrenzenden Wald ver-
steckt. Emsig wurde das Unterholz ge-
filzt und es war für den „ASC-Ostereier-
suchtrupp“ nicht einfach, im unwegsa-
men Gelände alle Ostereier zu finden. Bei 
Kaffee und Kuchen im Clubheim klang 
dann die Aktion aus.

LG

AUS DER CLUBVERWALTUNG:

NAVC Gruppen-Kreuzfahrt Nr. 5
Es gibt nur noch wenige Kabinen für un-
sere Kreuzfahrt in den Frühsommer des 
westlichen Mittelmeeres. Selbst die in 
diesen Dingen doch schon recht erfah-
rene Clubverwaltung ist überrascht, wie 
gut die Reise, die ja erst in einem Jahr 
beginnen wird, von den NAVC Mitglie-
dern angenommen und gebucht wird. 
Zwischendurch waren sogar alle Bal-
konkabinen ausgebucht. Weil der Deut-
sche NAVC aber nicht erst seit gestern 
mit MSC Kreuzfahrten zusammenarbei-
tet und dort einen sehr guten Ruf genießt, 
konnte das Kabinenangebot nochmals 
aufgestockt werden. So ist momentan, 
mit kleinen Ausnahmen, wieder alles ver-
fügbar – allerdings in sehr beschränk-
tem Umfang. Wer also dabei sein möch-
te, sollte sich sputen. Es sieht so aus, als 
wären die Kabinen lange vor dem ange-
dachten Buchungsende im Juli vergeben.

Infos zu dieser tollen Kreuzfahrt gibt es 
auf www.navc.de und natürlich in der 
NAVC Clubverwaltung. Eine Beschrei-
bung der Reise gab es auch in den NAVC 
Clubnachrichten März 2019. 

Unser schwimmendes Luxus-Erlebnishotel 
vom 11. bis 18. Mai 2020: 
Die MSC Seaview

Unsere Route 
durch das westliche Mittelmeer
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Ellingen – sehr zufriedene Gesichter gab es am Samstagabend 
rund ums Ellinger Schloss zu sehen, nicht nur bei den Teilneh-
mer, sondern vor allem der Veranstalter hatte allen Grund zur 
Freude. 

Ohne Verzögerungen und größere Unfälle ging die 17. Aufla-
ge der inzwischen deutschlandweit bekannten „Fürst Carl Ral-
lye“ zu Ende. Die anspruchsvollen Wertungsprüfungen beim 
2. Lauf zur Deutschen Amateur-Rallyemeisterschaft 2019 wur-
den von den Teilnehmern sehr gelobt und forderten von den 
Teams volle Konzentration. 

Die hohe Ausfallquote, 23 der 85 gestarteten Teams kamen nicht 
ins Ziel, war zumeist technischen Defekten geschuldet. 
Zuschauer-Highlight war erneut die freitägige Nacht-WP, die 
über 1000 Zuschauer in ihren Bann zog. In Hörlbach startete 
das erste Fahrzeug um 20:15 Uhr auf die 7,5 Kilometer lange 
Nacht-WP. Hier kommen die Rallyefans in Hundertschaften an 
die ausgewiesenen und bewirteten Zuschauerpunkte und feu-
ern ihre Favoriten an. Dass heuer bereits um 22:15 Uhr das letz-
te Fahrzeug ins Ziel der ersten Etappe fuhr, war dem reibungs-
losen Ablauf ohne Zwischenfälle zu verdanken. 
Am Samstag ging es ab 11:15 Uhr weiter mit den Wertungs-
prüfungen 2 bis 5. Zuerst musste der „Fürstliche Wald“ rund 
um das Örtchen Mischelbach befahren werden und abschlie-
ßend der neue Rundkurs „Bergen“. 

Um solch eine Großveranstaltung durchführen zu können, be-
darf es natürlich einer Vielzahl an Helfern. Etwa 200 Strecken-
posten waren auf den Pisten und sperrten die Wertungsstre-
cken ab. Dazu kommt das große ORGA-Team des MSC Jura 
sowie Funktionäre des Deutschen NAVC. 

Der MSC Jura bedankt sich insbesondere bei allen Anliegern 
für deren Verständnis; beim Landratsamt Weißenburg-Gun-
zenhausen sowie bei der Polizei Weißenburg, dem BRK Wei-
ßenburg und deren eingeteiltes Personal, dem MIC-Team um 
Markus Waczlawik. 

Nicht zuletzt gilt der Größte Dank der Fürstliche Familie von 
Wrede, vertreten durch Fürst Carl Christian von Wrede, für die 
Bereitstellung seiner Räumlichkeiten und natürlich für die Mög-
lichkeit seine Wälder rund um das Schloss Sandsee alle Jahre 
wieder befahren zu dürfen. 

Die Teilnehmer quittierten das mit großes Applaus, denn auch 
sie wissen, dass diese Wertungsprüfung einmalig ist in der 
Deutschen Rallyeszene. 

Bei der abendlichen Siegerehrung gab es neben schönen Po-
kalen für die Stockerl-Platzierten für die Gruppen- und Gesamt-
sieger handgefertigte Holztrophäen, die in der nationalen Ral-
lyeszene ihresgleichen suchen…… 

Alle weiteren Informationen, Bilder und Ergebnisse können 
unter www.mscjura.de nachgelesen werden.  

Zuschauer-Rekord bei der 
17. Fürst Carl Rallye rund um Ellingen 
Zur Nacht-WP kamen über 1000 Fans – 

Samstag waren die Zuschauerpunkte ebenfalls sehr gut besucht

Seit 2018 das Highlight bei den Zuschauern: 
Die Nachtprüfung am Freitag

Und das Highlight bei den Fahrern:
Die WP „Sandsee“
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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1 Woche p.P. ab  

Die coolste Art Sprache zu lernen – LAL

English, Sun & Fun auf Malta

LAL Sprachreisen GmbH • Landsberger Str. 88 • 80339 München

20 Lektionen Englischkurs, Unterbringung in einer 
Privatunterkunft oder Schulresidenz mit Vollpension, 
umfangreiches Freizeitprogramm

Ferien und Sprache für Schüler

Information und Buchung in Ihrem Reisebüro:

 SMS Sport- und Mitgliederservice
Johannesbrunner Str. 6 · 84175 Gerzen · Tel.: 08744/8678 · E-Mail: info@navc.de

2224_LAL-Malta-Schu ̈ler_4c.indd   1 19.02.19   10:57

€ 469,-
1 Woche p.P. ab  

Die unvergessliche Art Sprache zu lernen – LALLAL Sprachreisen GmbH • Landsberger Str. 88 • 80339 München

English, Sun & Fun auf Malta

Information und Buchung in Ihrem Reisebüro:

 SMS Sport- und Mitgliederservice
Johannesbrunner Str. 6 · 84175 Gerzen · Tel.: 08744/8678 · E-Mail: info@navc.de

20 Lektionen Englischkurs, Unterbringung in der 
Day’s Inn Residenz im Doppelzimmer

Englisch lernen auf Malta 

2224_LAL-Malta-Erwachsene_4c.indd   1 19.02.19   10:56

€ 355,-
Information und Buchung natürlich in der NAVC Clubverwaltung

Johannesbrunner Straße 6, 84175 Gerzen, Tel. 08744-8678, E-Mail: info@navc.de

Speyer. Unter dem Motto „Corvette & Friends“ findet am Sonn-
tag, 14. Juli 2019 von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr das 6. Corvette Tref-
fen im Technik Museum Speyer statt. Über 100 Fahrzeuge, vom 
klassischen Corvette C1 Modell, über Ford Mustangs, einem US 
Schoolbus bis hin zum aktuellen Corvette C7 Modell fanden 2018 
ihren Weg ins Museum und säumten das gesamte Innengelän-
de. Die beliebte Veranstaltungsreihe lockt jährlich mehr US Car 
Fans in die Domstadt, welche die besondere Atmosphäre des 
Treffens innerhalb eines Museums, umringt von Flugzeugen und 
Hubscharubern, erleben wollen. Das Programm für Teilnehmer 
beinhaltet neben einer  Fahrzeugpräsentation auch Prämierun-
gen in verschiedenen Kategorien. Willkommen sind alle Corvet-
te Modelle, aber auch US Cars aller weiteren Marken. Wer ger-
ne mit seinem Fahrzeug teilnehmen möchte, findet alle wichti-
gen Informationen zur Anmeldung unter www.technik-museum.
de/corvette. Die Voranmeldung ist ab sofort bis einschließlich 
10. Juli 2019 möglich. Für Museumsbesucher fällt  kein zusätz-
licher Eintritt an. 

Im Jahr 1953 wurde auf der „General Motors Motorama Show“ 
in New York City die erste Chevrolet Corvette vorgestellt. Als Iko-
ne wurde das Kultfahrzeug nicht geboren. Diese Entwicklung ge-
lang über Jahrzehnte hinweg durch immer neue, richtungswei-
sende Evolutionsschritte und kontinuierlichen Feinschliff im De-

tail. Jede Generation wartete mit markanten Neuerungen und 
signifikanten Verbesserungen in Fahrzeugarchitektur, Design und 
Technik auf und sorgte dafür, dass die Corvette ihre Marktposi-
tion als meistverkaufter Premium-Sportwagen der USA halten 
konnte.  Bei allem Fortschritt in den letzten 60 Jahren blieben 
die prägenden Merkmale der Corvette erhalten. Das Fahrzeug 
war immer als zweisitziger Sportwagen mit Frontmotor, Heck-
antrieb und unverwechselbar kraftvollen, gestreckten Proporti-
onen konzipiert. In allen Generationen zählten Karosseriekom-
ponenten aus innovativen Kompositwerkstoffen zum Standard 
– von Fiberglas bei den ersten Fahrzeugen von 1953 bis zu heu-
tigen Hightech-Verbundmaterialien wie Karbon bei der C7. Auch 
abseits von Straße und Rennstrecke spiegelt sich der Kultstatus 
der Corvette wider. Sie spielte zahlreiche „Hauptrollen“, wie z.B. 
in der US-TV-Serie „Route 66“ (1960-64) oder als Leinwandstar 
in „Corvette Summer“ (1978). Die Corvette inspirierte Musiker, 
Künstler und Entwickler von Videospielen.

„Corvette & Friends“  
Corvette und US Car Treffen 
am 14. Juli 2019 in Speyer – 
Schätze amerikanischer Herkunft im 
Technik Museum Speyer zu bewundern
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(djd). Sommerwetter, Geselligkeit, Gar-
ten und Grillen, das gehört für die meis-
ten einfach zusammen. Am liebsten lädt 
man sich Freunde und Familie dazu ein, 
denn in größerer Runde munden die ku-
linarischen Kreationen vom Rost nochmal 
so gut. Wir geben Tipps für eine gelunge-
ne Grillparty.

1. Auf jedes Wetter vorbereitet sein

Man hat lange geplant, Vorräte beschafft, 
Freunde eingeladen - und dann macht ein 
verregneter Tag den Plänen einen Strich 
durch die Rechnung. Wenn nicht ohnehin 
eine feste Bedachung über Terrasse oder 
Balkon vorhanden ist, sollten Sie sich auf 
jedes Wetter einstellen. XXL-Sonnenschir-

me bieten gleich mehrfachen Nutzen: Sie 
schützen vor zu starker Sonne, unter ih-
nen kann die Grillparty aber auch steigen, 
selbst wenn es regnen sollte.

2. An alle Geschmäcker denken

Auch wenn man selbst am liebsten Bur-
ger und Rinderfilet grillt - Geschmäcker 
sind bekanntlich verschieden. Als guter 
Gastgeber erkundigen Sie sich daher vor-
ab schon bei der Einladung nach Unver-
träglichkeiten oder Ernährungsvorlieben. 
Auch für Vegetarier und Veganer gibt es 
unzählige kreative Grillrezepte.

3.  Die Gäste mit einem Sommercock-
tail stilvoll begrüßen

Stilvoll begrüßen kann der Gastgeber 
seine Gäste mit einem selbst gemixten 
Cocktail. Um als Hobbybarkeeper zu be-
eindrucken, braucht es nicht viel: Ausge-
wählte Spirituosen, gute Fruchtsäfte, Eis 
und schöne Cocktailgläser. Bei den Zuta-
ten sollte man nicht am falschen Ende spa-
ren, sondern auf Qualität setzen. Schließ-
lich machen die hochwertigen Bestandtei-
le eines Cocktails erst die geschmacklichen 
Nuancen aus.

4.  Originelle Cocktail-Kreationen ser-
vieren

Cocktails mit Rum, Wodka und Säften 
etwa wecken Urlaubserinnerungen. Ein 
besonderer Tipp: Der „Negroni“, ein echter 
Barklassiker, feiert 2019 seinen 100. Ge-
burtstag. Er wird mit je einem Drittel Dry 
Gin, Campari und süßem Wermut gemixt 
und auf Eis serviert. Seinem Namen alle 
Ehre macht auch der „Dreamlover“: Dazu 
4 cl Wodka, 2 cl Kokosrum, 2 cl Amaret-
to oder Schokoladen-Sahne-Likör mit ei-
nem Schuss Kokossirup und 8 - 10 cl Sah-
ne shaken und auf Eis servieren!

5. Auch die Nachbarn einladen

Zum Schluss noch ein praktischer Tipp für 
eine fröhliche und gelungene Grillparty: 
Informieren Sie auch Ihre Nachbarn recht-
zeitig - oder noch besser: Laden Sie die 
Nachbarn gleich mit ein. So kann sich nie-
mand etwa über Musik und Gespräche 
sowie die verlockenden Grillgerüche aus 
dem Nachbargarten beschweren.

Foto und Text: djd/BSI

ES TUT SICH WAS IM SLALOM-NORDEN:

Der NAVC 
Nord-Cup 2019 
Eine neue regionale Slalommeisterschaft, 
ausgerichtet von drei NAVC Ortsclubs mit ihren vier 
Meisterschaftsläufen. 
Die Ausschreibung gibt’s auf www.navc.de. 
Wir wünschen viel Erfolg!!!

Eure NAVC Sportabteilung 

Grillparty mit Sommercocktails: 
5 Tipps für mehr Genuss

Einen Cocktail selbst zu shaken, ist kinder-
leicht - und verleiht der nächsten Grillparty im 
Handumdrehen mehr Stil.
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Die Jubilare
Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeitschrift 50, 40, 30, 20, 15  
beziehungsweise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deutschen Automobil- und Verkehrsclub sind.  
Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön die  NAVC-Treuenadel zu.  
Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl.

  Der NAVC sagt: 
„Ein herzliches Dankeschön“

10

15

50

30

Mosel-Hunsrück-Nahe
Peter Wenz, Hoppstädten
Südwest
Gerlinde Suhr, Altenkirchen
Roland Suhr, Altenkirchen
Süd
Susanne Haeussler, Neu-Ulm
Nordbayern
Kerstin Huber, Hahnbach
Tivadar Menyhart, Wernberg-Köblitz
Andreas Schwarz, Gunzenhausen

Rhein-Ruhr
Brigitte Kahlke, Hilden
Südbayern
Andreas Hasenkopf, Schönau
Inge Ostermeier, Landshut

Rhein-Ruhr
Ottokar Lietz, Herscheid
Karl-Georg Pielorz, Essen
Mosel-Hunsrück-Nahe
Karl-Heinz Fett, Klotten
Nordbayern
Herbert Burk, Grosshabersdorf

Schleswig-Holstein
Hans Jürgen Bartels, Winsenlohe
Joachim Blank, Appen
Rhein-Ruhr
Karl Donjes, Bochum
Klaus Voß, Unna
Hessen
Theo Hofmann, Arborn
Mosel-Hunsrück-Nahe
Lothar Scheuer, Wuerrich
Nordbayern
Karl Buch, Pegnitz
Jürgen Göbel, Nürnberg
Ferdinand Huber, Hahnbach
Bruno Renk, Karlstadt
Wilhelm Schmid, Ingolstadt
Hans-Jochen Teufel, Scheinfeld
Südbayern
Franz Pawelsky, Geisenfeld
Kurt Renoth, Berchtesgaden
Eduard Schnellinger, München
Günther Schweickart, Augsburg
Anton Wintermayr, München

Nord
Hendrik Peters, Beverstedt
Rhein-Ruhr
Christian Bert, Bottrop
Jasmin Mankiewicz, Recklinghausen
Hessen
Torsten Michel, Bornich
Südwest
Ralf Lange, Epfendorf
Nordbayern
Markus Brunnhuber, 
Riedenburg/Buch
Franz-Josef Koelbl, Lauterhofen
Stefan Schmid, Amberg
Südbayern
Mario Werkstetter, Falkenberg

Nordbayern
Rudolf Semlinger, Gunzenhausen
Manuela Semlinger, Gunzenhausen
Karin Zuckermeier, Obererlbach
Südbayern
Sylvia Ferrato. Simbach am Inn
Ingrid Gaillinger, Neufahrn

40

20

Die NAVC Gourmet-Ecke
„Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen“, lautet schon viele Jahrhunderte ein wohl wahrer Spruch, der natürlich auch für unsere 
Clubmitglieder zutrifft. Damit dem so bleibt und möglichst viele NAVCler dem Tenor der alten Volksweisheit frönen können, bieten wir künf-
tig in loser Folge besonders wohlschmeckende Gerichte zum Nachkochen an, deren Rezepturen nicht zu kompliziert erscheinen. Ganz bewußt schließen 
wir uns damit dem bundesweiten Trend an, sich hochwertiger, gesünder und wohlschmeckender zu ernähren. Wie stark diese Strömung in der Zwischen-
zeit geworden ist, zeigen die unzähligen Kochshows im Fernsehen. Hier wieder eine relativ einfache aber trotzdem ziemlich raffinierte Rezeptkomposition:

Unser Rezept des Monats:

Spargel-Erdbeer-Salat
Zutaten
1 kg weißer Spargel, 300 g Erdbeeren, 1 EL Honig, 2 EL weißer Balsamicoessig, 3 EL 
Olivenöl, Salz, Pfeffer, 100 g Rucola, 1 EL gehobelte Mandeln 

Zubereitung
Salz, 1 TL Zucker und 1 EL Butter in einen ausreichend großen Topf Wasser geben. 
Das Wasser zum Kochen bringen. Den geschälten und in mundgerechte Stücke ge-
schnittenen Spargel hineinlegen, kurz aufkochen lassen und die Hitze anschließend 
reduzieren. Den Spargel nun bei schwacher Hitze je nach Dicke der Stangen ca. 12 
bis 15 Minuten ziehen lassen. Nach Ablauf der Garzeit Spargelsud abgießen und auf-
fangen. Spargel abkühlen lassen. Erdbeeren putzen und halbieren. Etwa ein Viertel 
Erdbeeren mit Honig, Essig, Öl sowie dem Spargelsud pürieren. Mit Salz und Pfef-
fer abschmecken. Rucola putzen und etwas klein zupfen. Mit Spargel und restlichen Erdbeeren mischen. Abgekühlte Vinaigrette 
darüber träufeln und mit Mandeln bestreut servieren. 

Guten Appetit!
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NAVC Motorsport-Termine

Datum Veranstaltung Veranstalter Anschrift Telefon

19.05.2019 Kartslalom (DV) AC Gunzenhausen Schäfgasse 3, 91747 Westheim 0172-9566018

19.05.2019 Geschicklichkeitsturnier SSC Eysölden Eysölden J27, 91177 Thalmässing 09173-615

26.05.2019 Automobilslalom RST Mittelfranken Hans-Böckler-Str. 47, 
91257 Pegnitz

0171-7533387

26.05.2019 Kartslalom (DV) 1. MSC Berg Schwarzachweg 3, 92348 Berg 09189-1311

26.05.2019 Kartrennen Wackersdorf NRG Landshut von-Frauenhofenstr. 7, 
84169 Altfraunhofen

08705-1567

26.05.2019 Jugendcrosskart-Slalom MSC Ebersdorf Binnenfeld 9, 27432 Ebersdorf 04765-328

02.06.2019 Automobilslalom mit GP AC Gunzenhausen Schäfgasse 3, 91747 Westheim 0172-9566018

08.06.2019 Automobilslalom CC Jülich Lövenicherstr. 19, 52441 Linnich 02462-74530
09.06.2019 Automobilslalom CC Jülich Lövenicherstr. 19, 52441 Linnich 02462-74530
15.06.2019 Bergprüfung mit GP MSF Tiefenbach Kirchstr. 6, 55471 Tiefenbach 06761-7016
16.06.2019 Bergprüfung mit GP MSF Tiefenbach Kirchstr. 6, 55471 Tiefenbach 06761-7016
22.06.2019 Kartrennen Wackersdorf

(Nachtrennen)
NRG Landshut von-Frauenhofenstr. 7, 

84169 Altfraunhofen
08705-1567

23.06.2019 Kartslalom (DV) MSC Mamming Deggendorferstr. 37, 94437 Mamming 09955-1625
28.06.2019 Rundstreckenrennen

Nürburgring Sprintstrecke MSC Westpfalz Flurstr. 17, 66909 Hüffler 06384-7842

28./29.06.2019 Rallye RG Ga(a)s Römerstr. 7, 56357 Geisig 0160-1663234

29.06.2019 Jugendcrosskart-Slalom ACC Kirchwistedt Kirchwistedter Hauptstr. 32, 
27432 Heinschenwalde

30.06.2019 Automobilslalom mit GP NAC Nittenau Am Hammersee 39, 92439 Bodenwöhr 09436-3002188

Aus der Clubverwaltung:
Ihre Bankdaten – manchmal ein Problem – unsere Bitte!

Liebe Clubfreunde, 
die meisten unserer Mitglieder nehmen am Sepa-Lastschriftverfahren teil und haben der NAVC Clubverwaltung die Erlaub-
nis erteilt, fällige Mitgliedsbeiträge von ihrem Bankkonto abzubuchen. Das erleichtert die Arbeit ungemein und die Clubver-
waltung möchte sich dafür ausdrücklich bedanken.
Nun ist aber seit geraumer Zeit eine wahre Fusionswut unter den Geldinstituten ausgebrochen und es wird landauf / landab 
übernommen und zusammengelegt was das Zeug hält. In vielen Fällen ändern sich dadurch die Bank- und Kontodaten. Und 
dann hat die NAVC Clubverwaltung ein Problem: 
Die Lastschriften werden von den bezogenen Geldinstituten nicht mehr eingelöst, es werden sog. Rücklastchriften erstellt, 
der NAVC-Beitrag zurückgebucht und Gebühren von bis zu sechs Euro verlangt. Selbst wenn Banken aus Kulanzgründen (ja, 
sowas gibt’s tatsächlich) bis zu zwei Jahren nach der Änderung der Kontonummer die alten Daten noch akzeptieren, irgend-
wann ist Schluß und dann sind wir wieder bei der Rücklastschrift! 

Darum die große Bitte aus Gerzen: Informieren Sie die NAVC Clubverwaltung über Änderungen Ihrer Bankverbindung!  
Danke!!! Ihre NAVC Clubverwaltung


